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Leitidee Raum und Form

Diese Leitidee ist auf die Entwicklung des geometrischen Vorstellungsvermögens gerichtet.
Sie beinhaltet den Umgang mit Objekten in Ebene und Raum. Es geht hier sowohl um
Eigenschaften und Beziehungen dieser Objekte als auch um deren Darstellungen mit
geeigneten Medien einschließlich digitaler Mathematikwerkzeuge. Das zugehörige
mathematische Sachgebiet der Sekundarstufe I ist die Geometrie.

Erster Schulabschluss Mittlerer Schulabschluss
Die Schülerinnen und Schüler Die Schülerinnen und Schüler

benennen und beschreiben
geometrische Objekte und
Beziehungen in der Umwelt mit Hilfe
mathematischer Modelle (Punkte,
Winkel, Strecken, Geraden, Flächen,
Körper) und ihre Zusammenhänge,

benennen und beschreiben
geometrische Objekte und
Beziehungen in der Umwelt mit Hilfe
mathematischer Modelle (Punkte,
Winkel, Strecken, Geraden, Flächen,
Körper) und ihre Zusammenhänge,

entwickeln Vorstellungen im zwei-
und dreidimensionalen Raum und
operieren (z.B. verschieben, drehen,
spiegeln) gedanklich mit den darin
enthaltenen Objekten (Punkten,
Strecken, Flächen und Körpern),

entwickeln Vorstellungen im zwei-
und dreidimensionalen Raum und
operieren (z.B. verschieben, drehen,
spiegeln) gedanklich mit den darin
enthaltenen Objekten (Punkten,
Strecken, Flächen und Körpern),

stellen ebene geometrische Figuren
(z. B. Dreiecke, Vierecke) und
elementare geometrische
Abbildungen (z. B. Verschiebungen,
Drehungen, Spiegelungen,
zentrische Streckungen) im ebenen
kartesischen Koordinatensystem dar,
auch mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,

stellen ebene geometrische Figuren
(z. B. Dreiecke, Vierecke) und
elementare geometrische
Abbildungen (z. B. Verschiebungen,
Drehungen, Spiegelungen,
zentrische Streckungen) im ebenen
kartesischen Koordinatensystem dar,
auch mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,
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fertigen Netze, Schrägbilder und
Modelle von ausgewählten Körpern
(z. B. Prisma, Pyramide) an - auch
mit Hilfe digitaler Medien - und
erkennen Körper aus ihren
entsprechenden Darstellungen,

fertigen Netze, Schrägbilder und
Modelle von ausgewählten Körpern
(z. B. Prisma, Pyramide) an - auch
mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge - und
erkennen Körper aus ihren
entsprechenden Darstellungen,

analysieren und klassifizieren
geometrische Objekte der Ebene
(insbesondere Winkel, Dreiecke,
Vierecke) und des Raumes
(insbesondere Prismen, Pyramiden,
Zylinder, Kegel, Kugel),

analysieren und klassifizieren
geometrische Objekte der Ebene
(insbesondere Winkel, Dreiecke,
Vierecke) und des Raumes
(insbesondere Prismen, Pyramiden,
Zylinder, Kegel, Kugel),

erkennen und beschreiben
Eigenschaften und Beziehungen
geometrischer Objekte (z. B.
Symmetrie, Idee der Kongruenz,
Lagebeziehungen),

erkennen, beschreiben und
begründen Eigenschaften und
Beziehungen geometrischer Objekte
(z. B. Symmetrie, Idee der
Kongruenz, Ähnlichkeit,
Lagebeziehungen) und nutzen diese
im Rahmen des Problemlösens zur
Analyse von Sachsituationen,

wenden Sätze der ebenen
Geometrie (insbesondere den Satz
des Pythagoras und
Ähnlichkeitsbeziehungen) bei
Konstruktionen und Berechnungen
an, auch mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,

wenden Sätze der ebenen
Geometrie (insbesondere den Satz
des Pythagoras, den Satz des
Thales, Ähnlichkeitsbeziehungen
und trigonometrische Beziehungen)
bei Konstruktionen, Berechnungen,
Begründungen und Beweisen an,
auch mit Hilfe digitaler
Mathematikwerkzeuge,

zeichnen und konstruieren
geometrische Figuren unter
Verwendung angemessener Medien
wie Zirkel, Geodreieck oder digitaler
Mathematikwerkzeuge.

zeichnen und konstruieren
geometrische Figuren unter
Verwendung angemessener Medien
wie Zirkel, Geodreieck oder digitaler
Mathematikwerkzeuge,
untersuchen Fragen der Lösbarkeit
und Lösungsvielfalt von
Konstruktionsaufgaben und
formulieren diesbezüglich Aussagen.

Leitidee Daten und Zufall

Diese Leitidee umfasst zwei Säulen, die beschreibende Statistik und die
Wahrscheinlichkeitsrechnung zur Modellierung von zufallsabhängigen Vorgängen und
Risiken. Wahrscheinlichkeiten können als Prognosen von relativen Häufigkeiten bei
zufallsabhängigen Vorgängen gedeutet werden, wodurch die beiden Säulen verknüpft werden.
Die darauf bezogenen mathematischen Sachgebiete der Sekundarstufe I sind die Stochastik
und Funktionen. Es werden Begriffe und Methoden zur Erhebung, Aufbereitung und


